
� Nichts ist so gut,dass es nicht noch besser gemacht
werden kann. Auch wenn es gelungen ist, über die
Kombination von Einsteiger- und Expertenkongress 
in den letzten Jahren weit mehr als
3.000 Zahnärzten den Weg in die Im-
plantologie zu eröffnen und ca. 2.000
von ihnen in der Folgezeit auch als An-
wender zu begleiten, so ist es stets
auch erklärtes Ziel, neue Wege zu ge-
hen, um diese Veranstaltung noch
spannender zu machen. Unter die-
sem Gesichtspunkt werden das
EXPERTENSYMPOSIUM„Innovationen
Implantologie“ und das IMPLANTO-
LOGY START UP diesmal mit fach-
licher Unterstützung von Prof. Dr.
Jürgen Becker (Direktor der Poliklinik
für Zahnärztliche Chirurgie und Auf-
nahme/Düsseldorf) durchgeführt,
der auch die wissenschaftliche Lei-
tung der Veranstaltung und damit
die Federführung bei der Programmgestaltung 
der beiden Kongresse hat. Ihm ist es gelungen, ein
Referententeam mit erstklassiger wissenschaftlicher
Reputation zusammenzustellen.
Das neue Konzept der Veranstaltung verbindet EXPER-
TENSYMPOSIUM und START UP noch enger miteinan-
der und bietet so auch die Durchlässigkeit beider Pro-
grammteile. Insbesondere die Einsteiger partizipieren
durch die Einführung des komplett gemeinsamen
zweiten Kongresstages mit seinen thematischen Spe-
zialpodien besonders von der neuen Veranstaltungs-
struktur.Am ersten Kongresstag werden alle fachlichen
Basics vermittelt und im Rahmen von Hands-on-Kursen
führende Implantatsysteme, von CAMLOG bis Strau-
mann, praktisch vorgestellt. Die Tagungsleitung hat
hier der Konstanzer MKG-Chirurg Prof. Dr. Dr. Frank
Palm. Im Parallelprogramm stehen für die versierten

Anwender in dieser Zeit Seminare zu diversen Spezial-
themen der Implantologie,von Augmentation bis com-
putergestützter Diagnostik und Behandlungsplanung,

auf dem Programm.
Der Samstag steht dann ganz im Zei-
chen der Wissenschaft. Sowohl im ge-
meinsamen Hauptpodium am Vormit-
tag sowie in den drei Spezialpodien –
„Prothetik“, „Weichgewebsmanage-
ment“ und „Periimplantitis“ – am Sams-
tagnachmittag werden die aktuellsten
Trends der Implantologie sowie das,was
heute in dieser Disziplin als State oft the
Art angesehen wird,auf höchstem fach-
lichen Niveau vermittelt. Ein zweitägi-
ges Helferinnenprogramm mit einem
eintägigen Hygieneseminar rundet das
Angebot ab, sodass der Kongress zu-
gleich auch ein Fortbildungs-Highlight
für das gesamte Praxisteam darstellt.
Mit über 150 Anbietern im nationalen Im-
plantologiemarkt ist es selbst für ver-

sierte Anwender kaum mehr möglich, sich einen reprä-
sentativen Überblick zu verschaffen.Daher erhält jeder
Kongressteilnehmer (Zahnarzt und Zahntechniker), in
der Kongressgebühr inkludiert, das rund 250 Seiten
umfassende Handbuch „Implantologie 2010“.�
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Fortbildung

START UP ins Fortbildungsfrühjahr
Implantologie für Einsteiger und versierte Anwender am 30. April und 1. Mai 

Mit einem wissenschaftlichen Programm der Sonderklasse wartet eine der traditionsreichs-
ten Implantologieveranstaltungen in diesem Jahr in Düsseldorf auf. Das IMPLANTOLOGY START
UP, bekannt auch als IEC Implantologie-Einsteiger-Congress, findet bereits zum 17. Mal statt.  

Jürgen Isbaner/Leipzig
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